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Zum genieSSen

Weihnachtsfeier 

Abenteuer Flusslandschaft – Fluss-Café
Werftstraße 6, 17389 Anklam

Telefon 0 39 71 – 24 28 39
www.abenteuer-flusslandschaft.de

mit Bootstour und 
Lagerfeuer

für 10-25 Personen

im

Wir haben jeden Mittwoch, von 10 - 20 Uhr, für Sie geöffnet!

Einladung
zum

Weihnachtsmarkt
in Lübbersdorf bei Friedland (Mecklenburg-Vorpommern)

Am Samstag, dem 3.11.2018 von 10 - 18 Uhr
Für Ihr leibliches Wohl ist mit einer Vielfalt von Angeboten 
gesorgt. Außerdem erhalten Sie viele individuelle Deko- und 
Geschenkideen.

Besuchen Sie uns und lassen Sie sich überraschen! 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

M. & A. Halfpap · An der Schmiede 9 · 17099 Galenbeck 
OT Lübbersdorf - bei Friedland (Mecklenburg-Vorpommern)
Tel. 039607-26870 · Mobil 0171-6201156
marcoskaline@hotmail.deDirekt am Markt . Steinstraße 1 . 17389 Anklam

NEUE
FRÜHJAHRS-
KOLLEKTION

Direkt am Markt . Steinstraße 1 . 17389 Anklam

NEUE
FRÜHJAHRS-
KOLLEKTION

Neues 
für deN Herbst, 

wir freuen uns auf euch.

Neuer	Markt	3			17389	Anklam			Telefon	03971-833050		

-		auf	dem	Parkplatz		-		

www.gaststaette-steintor.de	

Anklam (mw). Am 13. Oktober hat-
te die Zuckerfabrik in Anklam wieder 
zum inzwischen traditionellen Tag der 
offenen Tür geladen, um Einblicke in 
die hoch-technologisierten Arbeits-
schritte der Zuckerherstellung zu ge-
währen. Bei bestem Oktoberwetter 
nahmen viele Besucher und Besuche-
rinnen dieses Angebot gerne wahr 
und ließen sich durch die Produkti-
onsanlage in der Hansestadt führen.

Einblicke in alle Bereiche
Zu Beginn der Führung ging es über 
den Hof des Werkes, wo die Rüben im 
Freien auf ihre Verarbeitung warten. 
Zwischen den LKWs, die ununter-

brochen neue Zuckerrüben brachten 
und den Radladern, die diese wei-
tertransportierten, ging es über die 
Waschanlage der Rüben an großen 
Silos vorbei. Nachdem die Rüben 
gereinigt worden sind, werden sie 
geschnetzelt, um besser einen Saft 
aus ihnen herstellen zu können. Zu-
nächst entsteht bei dem Prozess der 
Rohsaft und später der Dicksaft, der 
die unmittelbare Vorstufe zum Zucker 
ist. All diese Arbeiten laufen mittler-
weile vollautomatisch ab, sodass die 
Mitarbeiter nur noch die Maschinen 
von einem Kontrollterminal aus über-
wachen müssen. 
In einem Kocher wird dann in einem 

letzten Schritt aus dem dicken, brau-
nen Saft der Rüben der weiße Zucker 
gekocht. Eine ständige Laborkontrol-
le aller Verarbeitungsschritte sorgt 
dabei für die entsprechende Qua-
litätssicherung des Endprodukts. 
Den zahlreichen Gästen des Tags 
der offenen Tür wurde jeder dieser 
Arbeitsschritte in der lauten und sehr 
warmen Fabrik ausführlich und ver-
ständlich erklärt.

Die Fabrik ist breit aufgestellt
Wer am Tag der offenen Tür Lust auf 
die süße Sünde bekam und sofort 
den Anklamer Zucker kaufen wollte, 
wurde jedoch bitter enttäuscht, denn 

die Produkte der Zuckerfabrik sind 
nicht einfach im Laden zu erwerben. 
Die einzigen Abnehmer für das weiße 
Gold sind andere Großunternehmen, 
die ihn zur Herstellung von Limona-
den und Marmeladen benötigen. Ne-
ben der Produktion von Zucker, wird 
in dem Werk jedoch auch Bioethanol 
aus den Rübenschnitzeln hergestellt. 
Dieses wird dann von Tanklastern 
abgeholt und später zu bestimmten 
Teilen dem Benzin beigemischt. Auch 
Biogas entsteht im Anklamer Werk. 
Dieses ist so hochwertig, dass es Erd-
gasqualität entspricht.

Lesen Sie weiter auf Seite 4!

Tag der offenen Tür in der Zuckerfabrik

Ständige Laborkontrollen sichern die Qualität der Anklamer Produkte. Foto: Suiker Unie
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Wo ist was wann los?
VeRanStaltUnGen | teRmine

Gern richten wir Ihre 
Weihnachtsfeier aus!

Sie können auch 
unseren Partyservice 

nutzen!

11.11. Martinstag
mit Gänsebratenmenü 

(Vorsuppe, Hauptgericht, Dessert)
Anmeldung erbeten!

vom 1. bis 30. November
„WILDWOCHEN“

auf alle Wildgerichte 

Heidemühl
Waldrestaurant & Pension
Heidemühl 3 · 17398 Ducherow

Tel. 039726/21386
www.waldrestaurant-heidemühl.de

10 % 
Rabatt

   Wir heißen Sie herzlich Willkommen    
Ducherower Bau- und Landschaftsgestaltung GmbH, Karl-Marx-Straße 32, 17398 Ducherow, Telefon: 039726- 25024 

EINLADUNG ZUM      
ADVENTSMARKT IN DUCHEROW 

  
 

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns bei Glühwein, 
Bratwurst, Waffeln und weiteren Köstlichkeiten in 
die Weihnachtszeit zu starten. 
 

 11.00 Uhr startet der Chor der Lindenschule musikalisch 
in die Weihnachtssaison 

 14.00 Uhr können Sie den plattdeutschen Geschichten 
von Frau Helga Rienitz lauschen 

 15.00 Uhr dürfen wir uns auf die Discodancer der 
Tanzsportgemeinschaft Anklam freuen 

 

10. November 2018 

von 09.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Das närrische Treiben geht los
Anklam (pm). Es ist bald wieder so-
weit – die 5. Jahreszeit beginnt. Die 
Mitglieder des Anklamer-Carneval-
Clubs werden auch in diesem Jahr 
traditionsgemäß ihre Session am 
11.11. um 11.11 Uhr mit der Schlüs-
selübergabe auf der Rathaustreppe 
eröffnen. Wie in jedem Jahr wird der 
ACC die Anklamer Närrinnen und 
Narren mit einem kleinen Programm 
vor dem Rathaus erfreuen und der 
Bürgermeister wird das närrische 
Volk wieder zu einem kleinen Im-
biss ins Rathausfoyer einladen. 

Der ACC hofft an diesem Tag auf 
schönes Wetter und viele Gäste auf 
dem Markt.
Am darauffolgenden Samstag, dem 
17.11., findet dann die Eröffnungs-
veranstaltung im Theater statt. Den 
Gästen bietet der ACC wieder ein 
buntes Programm mit vielen neuen 
Programmteilen. Auch das dies-
jährige Prinzenpaar wird hier vor-
gestellt. Beginn ist um 19.19 Uhr. 
Eintrittskarten gibt es im Vorverkauf 
in der Anklam-Info, sowie an der 
Abendkasse. Anklamiten-OHO

Auch in diesem Jahr erwartet der ACC Sie mit einem bunten Programm 
zur Schlüsselübergabe. Foto: Verein

28.10. | 10:00 Uhr
Gottesdienst in der Kreuzkirche 
- 22. Sonntag nach Trinitatis
Gemeindezentrum der  
Ev. Kirchengemeinde Anklam

29.10. | 09:00 Uhr
Chorprobe
Volkssolidarität Vorpommern- 
Greifswald e. V. - Begegnungsstät-
te Seniorenresidenz

30.10. | 10:00 Uhr
„Das faire Frühstück“ -  
„Den Herbst genießen“!
Caritas Freiwilligenzentrum (FZA)

30.10. | 14:00 Uhr
„Strick- Cafe`“
Caritas Freiwilligenzentrum (FZA)

31.10. | 10:00 Uhr
„Café International“
Besuch der Zuckerfabrik 
Caritas Freiwilligenzentrum (FZA)

31.10. | 10:00 Uhr
Reformationstag, Marienkirche

01.11
„Zurück ins Leben?  
Juden in M/V.
Von der Befreiung bis zur
Neueinwanderung“
Ausstellung und Veranstaltungsrei-
he anlässlich des 80. Jahrestages 
der Reichsprogromnacht in Anklam
Rathaus

01.11. | 19:30 Uhr
Der Geizige - Premiere
Komödie von Moliere 
Vorpom. Landesbühne Anklam

02.11. | 14:00 Uhr
Weihnachtsplätzchen backen
Volkssolidarität Vorpommern- 
Greifswald e. V. - Begegnungsstät-
te Seniorenresidenz

02.11 | 16:00 Uhr
4. Hubertusfest
auf dem Parkplatz ab 16.00 Uhr
Kinderprogramm mit Knüppel-
kuchen, Basteln, Kinderquiz, 
Kinderkino - 17.00 Uhr „Sammeln“ 
zur Hubertusandacht mit den Jagd-
hornbläsern - 18.00 Uhr Fackel- 
und Laternenumzug mit Musik -
19.00 Uhr Showkochen - 20.00 Uhr 
Gaststätte „Am Steintor“

03.11. | 19:30 Uhr
Der Geizige
Komödie von Moliere
Vorpom. Landesbühne Anklam

04.11. | 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr
8. Flohmarkt am Bollwerk 2018
Am Bollwerk

05.11. | 09:30 Uhr bis 11:30 Uhr
Treffpunkt Babycafè
Kindertagesstätte Am Bock

05.11. | 14:00 Uhr
Gymnastik, Karten- & Brettspiele
Volkssolidarität Vorpommern- 
Greifswald e. V. - Begegnungsstät-
te Seniorenresidenz

07.11. | 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr
Rückenschule
Volkssolidarität Vorpommern- 
Greifswald e. V. - Begegnungsstät-
te Seniorenresidenz

07.11. | 14:00 Uhr
Bingospiele
Volkssolidarität Vorpommern- 
Greifswald e. V. - Begegnungsstät-
te Seniorenresidenz

07.11. | 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Spaziergang an der Peene
Volkssolidarität Vorpommern- 
Greifswald e. V. - Begegnungsstät-
te für psychisch kranke Menschen

08.11. | 10:00 Uhr
Onleihe - Schulung
Einführung in die Nutzung der On-
leihe - bitte bringen Sie Ihre Endge-
räte mit - Anmeldung erwünscht
Hansestadt Anklam

08.11 | 18:00 Uhr
Autorenlesung mit Mirna Funk
Mirna Funk liest aus ihrem preisge-
krönten Roman „Winternähe“ in
der Rathaushalle.

09.11. | 14:00 Uhr
Eisvariation, mit Anmeldung!!
Volkssolidarität Vorpommern- 
Greifswald e. V. - Begegnungsstät-
te Seniorenresidenz

09.11
Gedenken zum 80. Jahrestag 
der Reichsprogromnacht -
Dedenkandacht
17.00 Uhr Gedenkandacht in der
Marienkirche Anklam - gemein-
samer Weg um zum um 18.15 Uhr 
Gedenken mit Kranzniederlegung 
am ehemaligen Standort der 
jüdischen Synagoge in Anklam 
Mägdestraße/Wollweberstraße
Marienkirche

10.11. | 09:00 Uhr
Chorprobe
Volkssolidarität Vorpommern- 
Greifswald e. V. - Begegnungsstät-
te Seniorenresidenz

10.11. | 19:30 Uhr
Ich will Spaß oder wo bitte ist 
die Fernbedienung?
Komödie mit Musik der 80er-Jahre 
von Dirk Böhling
Vorpom, Landesbühne Anklam

11.11. | 11:11 Uhr
Übernahme des Rathausschlüs-

sels und der Stadtkasse durch 
den Anklamer Carneval Club

11.11. | 15:00 Uhr
Schneewittchen 
und die sieben Zwerge
Märchen nach den Brüdern Grimm
Vorpom. Landesbühne Anklam
12.11. | 14:00 Uhr
Gymnastik, Karten- & Brettspiele
Volkssolidarität Vorpommern- 
Greifswald e. V. - Begegnungsstät-
te Seniorenresidenz

12.11. | 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Mandala mit Musik
Volkssolidarität Vorpommern- 
Greifswald e. V. - Begegnungsstät-
te für psychisch kranke Menschen

13.11. | 14:00 Uhr
Pizzapuffer essen mit Anmeld.!
Volkssolidarität Vorpommern- 
Greifswald e. V. - Begegnungsstät-
te Seniorenresidenz

14.11. | 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr 
Rückenschule
Volkssolidarität Vorpommern- 
Greifswald e. V. - Begegnungsstät-
te Seniorenresidenz

14.11. | 14:00 Uhr
Plätzchen backen
Volkssolidarität Vorpommern- 
Greifswald e. V. - Begegnungsstät-
te Seniorenresidenz

15.11. | 10:00 Uhr
Kleiner Mann - was nun?
Schauspiel nach dem Roman von 
Hans Fallada
Vorpom. Landesbühne Anklam

15.11. | 13:00 Uhr
Großes Schlachtfest
Volkssolidarität Vorpommern- 
Greifswald e. V. - Begegnungsstät-
te Seniorenresidenz

15.11 | 19:30 Uhr
Kleiner Mann - was nun?
Schauspiel nach dem Roman von 
Hans Fallada
Vorpom. Landesbühne Anklam

16.11. | 14:00 Uhr
Quizduell
Volkssolidarität Vorpommern- 
Greifswald e. V. - Begegnungsstät-
te Seniorenresidenz

17.11. | 19:19 Uhr
Faschingsveranstaltung des 
Anklamer Carneval Club e.V. - 
Eröffnungsveranstaltung
Vorpom. Landesbühne Anklam

18.11
Gedenken zum Volkstrauertag 
und zum 100. Jahrestag der 
Beendigung des 1. Weltkrieges
10.00 Uhr Gedenkandacht Marien-

kirche Anklam, Marienkirchplatz 
gemeinsamer Weg zum - 11.30 Uhr 
Gedenken mit Kranzniederlegung 
am Denkmal „Sterbender Löwe“ - 
Musikalische Begleitung: Pommer-
sche Bläsergruppe, Stadtpark, an 
der Parkallee
Marienkirche

19.11. | 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Plätzchen backen
Volkssolidarität Vorpommern- 
Greifswald e. V. - Begegnungsstät-
te für psychisch kranke Menschen

21.11. | 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr
Rückenschule
Volkssolidarität Vorpommern- 
Greifswald e. V. - Begegnungsstät-
te Seniorenresidenz

21.11. | 14:00 Uhr
Torte des Monats
- mit Anmeldung!! Volkssolidarität 
Vorpommern-Greifswald e. V. - 
Begegnungsst. Seniorenresidenz

21.11. | 15:30 Uhr
„Diabetes im Alter - Worauf 
man achten sollte“?
AMEOS Klinikum Anklam

22.11. | 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr
Chorprobe
Volkssolidarität Vorpommern- 
Greifswald e. V. - Begegnungsstät-
te Seniorenresidenz

22.11. | 10:00 Uhr
Bücherfrühstück in der Biblio.
Neuerwerbungen bei Kaffee & Co. 
wir bitten um vorherige 
Anmeldung!!
Hansestadt Anklam

22.11. | 14:00 Uhr
Volkslieder singen 
in fröhlicher Runde
Volkssolidarität Vorpommern- 
Greifswald e. V. - Begegnungsstät-
te Seniorenresidenz

23.11. | 14:00 Uhr
Plätzchen backen
Volkssolidarität Vorpommern- 
Greifswald e. V. - Begegnungsstät-
te Seniorenresidenz

23.11. | 19:00 Uhr
Bühne und Buffet - „Marxt du 
es mit Engels Zungen
Vorpom. Landesbühne Anklam

23.11 | 18:00 Uhr
„Vom Leben nach der Deporta-
tion. Die Briefe der Anklamerin 
Anna Grünberg 1940-1942“
Vortrag und Gespräch mit Dr. Irm-
fried Garbe: „Vom Leben nach der
Deportation. Die Briefe der Ankla-
merin Anna Grüneberg 1940-1942 
in der Rathaushalle

Veranstaltungen in der Hansestadt Anklam

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
telefon: 03 99 31/5 79-0, Fax: 03 99 31/5 79-30 
e-mail: info@wittich-sietow.de, internet: www.wittich.de

           Stück für Stück
      zum Erfolg, 
               mit uns!

Ihr AnsprechpArtner 
Für reDAKtIOn, VerAnstALtUnGen, 
terMIne UnD VereIne

Miriam Brümmer
tel. 039931/579-51
m.bruemmer@wittich-sietow.de

Ihr persönLIcher AnsprechpArtner 
Für WerbUnG

Udo Pasewald 
tel. 0171/97157 39
u.pasewald@wittich-sietow.de
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Schon gewusst?
InFORmatIOnen I tIppS & tRIckS

ENERGIEKOSTEN ZU HOCH?
 Unser Energieberater Dipl.-Ing. Karsten Schulze berät Sie im 
Rathaus II Anklam (Zi. 29) in der Burgstraße 15 nach vorheriger 
Vereinbarung jeweils montags an folgenden Terminen:

12. und 19. November, 10. Dezember von 14-16 Uhr

Bitte bringen Sie Ihre Unterlagen zur Prüfung der Strom- oder 
Heizkostenabrechnung mit. 

Terminvereinbarung unter 0381 – 208 70 50 (Ortstarif) 
oder kostenlos unter 0800 – 809 802 400 

www.verbraucherzentrale- 
energieberatung.de.

Gefördert durch das BMWi.

Mit Bienengeschichten  
auf dem Weg zur „Außergewöhnlichen Vorlesestadt“
(pm). Rund um die Bienen dreht 
sich der Vorlesetag am 16. No-
vember 2018 in Anklam. Ganz im 
Sinne des bundesweiten Mottos 
„Natur und Umwelt“ widmet sich 
die Hansestadt den geflügelten Ho-
nigmachern. Mit zahlreichen Lese-
Aktionen für rund 500 Mädchen und 
Jungen will sich Anklam zudem als 
„Außergewöhnliche Vorlesestadt“ 
bewerben. Der Vorlesetag in Anklam 
wird am Freitag, 16. November, um 
9 Uhr auf dem Markt eröffnet. Im 
Anschluss gehen die Mädchen und 
Jungen in verschiedenen Gruppen 
ins Volkshaus sowie in die Turnhal-
le des Fritz-Reuter-Ensembles, und 

dann wird vorgelesen. Einer der pro-
minenten Vorleser ist der Intendant 
der Vorpommerschen Landesbühne 
Anklam, Dr. Wolfgang Bordel. Ne-
ben fantasievollen Bienengeschich-
ten erleben die Kita- und Grund-
schulkinder ein buntes Programm 
aus Buchstaben und Aktionen. So 
ist unter anderem vorgesehen, dass 
die Vorschulkinder Samenkugeln 
herstellen, die am nächsten Welt-
bienentag im Mai 2019 verteilt 
werden. Außerdem wird es themen-
bezogene Bastelstraßen geben, ein 
Quizz und vieles mehr. Unterstützt 
wird der Vorlesetag vom Anklamer 
Fritz-Reuter-Ensemble, von der Kin-

derbibliothek, den Vertretern des 
Demokratiebahnhofs, der LEADER-
Lokalen Aktionsgruppe, vom Verein 
Vorpommersche Dorfstraße e.V. und 
weiteren Akteuren. Mit dabei ist 
auch die Imkerklasse aus Ducherow.
Initiiert wurde der diesjährige bun-
desweite Vorlesetage in Anklam 
vom LEADER-Regionalmanagement 
„Flusslandschaft Peenetal“, der 
Kulturförderung des Landkreises 
Vorpommern-Greifswald und der 
Hansestadt Anklam. Die Veran-
stalter möchten den Kindern einen 
tollen Tag rund ums Vorlesen bie-
ten, das Thema Natur und Umwelt 
betonen und der Stadt Anklam die 

Teilnahme am Wettbewerb „Au-
ßergewöhnliche Vorlesestadt“ 
ermöglichen. Dabei werden un-
gewöhnliche Aktionen honoriert, 
die ein öffentlichkeitswirksames 
Zeichen für das Vorlesen setzen. 
Für die Wettbewerbsteilnahme als 
„Außergewöhnliche Vorlesestadt“ 
bedarf es zahlreicher medialer Bei-
träge aus Zeitung, Fernsehen so-
wie sozialen Medien. Interessierte 
mediale Partner oder Akteure, die 
sich am Programm beteiligen wol-
len, können sich gern bei LEADER-
Managerin Kathrin Potratz-Scheiba 
melden: kathrin.potratz-scheiba@
kreis-vg.de

Ein trauriger Tag in der Geschichte Anklams
Anklam (MiB). Es war ein sonniger 
Tag im Oktober, noch dazu Samstag 
und viele Bürger nutzten den Markt-
tag für ihre Einkäufe. In der Innen-
stadt herrschte ein reges Treiben. Ein 
fast normaler Herbsttag, so wie wir 
ihn in diesem Jahr auch erlebten und 
erleben. Soweit ein Tag in den Wirren 
des Zweiten Weltkrieges in irgend ei-
ner Weise als normal bezeichnet wer-
den könnte. Die Menschen waren am 
9. Oktober 1943 ohne Vorahnung. 
Wie so oft hörten Sie die Sirenen, 
so dass die Leute den Luftalarm um 
11:30 ignorierten. Zu viele Fehlalar-
me hatte sie mürbe werden lassen. 
Ein fataler Irrtum, das sollte sich  
12 Minuten später um 11:42 her-
ausstellen. Die 8. US Army Air Force 
befand sich im Bombenanflug mit 
Anklam als Ziel. Erste Bombenein-
schläge waren zu hören. Ziel waren 
die Arado-Werke, die zu einem be-
deutenden Lieferanten für die Luft-
waffe aufgestiegen waren. Nur we-
nige Minuten später fallen Bomben 
auf die Innenstadt. Über 300 Tote 
und zahlreiche Verwundete sind zu 
beklagen. Das Ausmaß der Zerstö-
rungen ist nicht überschaubar. Panik 

breitet sich aus. Das geschah vor 75 
Jahren und darf nie in Vergessen-
heit geraten. Zu diesem Anlass lud 
die Stadt Anklam zu verschiedenen 
Gedenkveranstaltungen ein, die gut 
besucht waren. Den Anfang machte 
die Gedenkandacht in der Marienkir-
che, von wo aus die Teilnehmer zur 
Kranzniederlegung auf dem Friedhof 
für die Opfer des Bombenangriffes 
am 9. Oktober 1943 gingen. In der 
Nikolaikirche gab es eine Führung 
durch die Ausstellung „Anklam im 
Krieg – eine Chronik“.
Gut besucht war auch die Lesung 
anlässlich des 75. Jahrestages der 
Bombardierung Anklams durch die 
US Army Air Force zur Erinnerung an 
die vielen Opfer und die Zerstörung 
der Innenstadt. Weitere Veranstal-
tungen anlässlich des Volkstrauer-
tages und zum 100. Jahrestag der 
Beendigung des Ersten Weltkrieges 
finden am Sonntag, dem 18.11. statt. 
Um 10 Uhr beginnt die Gedenkan-
dacht in der Marienkirche Anklam. 
Daran schließt sich der gemeinsa-
me Weg zur Kranzniederlegung um 
11:30 Uhr am Denkmal „Sterbender 
Löwe“ an. Dem 80. Jahrestag der 

Reichspogromnacht wird in einer 
Ausstellung „Zurück ins Leben? 
Juden in Mecklenburg und Vorpom-
mern. Von der Befreieung bis zur 
Neueinwanderung.“ vom 1. bis zum 
23. November in der Rathaushalle 
am Markt gedacht.

Weitere Termine:
Donnerstag, 8.11., 18 Uhr, 
Rathaushalle
Lesung mit der Autorin Mirna Funk. 

Sie entstammt einer jüdischen Fa-
milie aus Ostberlin und wurde 1981 
geboren

Freitag, 9.11, 17 Uhr,
Gedenkandacht
Marienkirche gemeinsamer Weg

18:15 Uhr
Gedenken mit Kranzniederle-
gung am ehemaligen Standort der 
jüdischen Synagoge in Anklam, Mäg-
destraße/Wollweber Straße

Die Schauspieler Claudia Wenzel und Rüdiger Joswig (2. v. l.) sowie Dr. Peter Eggert (r.) vom „Förderkreis Nikolaikirche Anklam“ e. V. führten durch die 
Lesung. Fotos: Dr. Hornburg

Der Gedenkstein für die Opfer des Bombenangriffs am 9. Oktober 1943 mit 
den niedergelegten Kränzen und Gebinden. 

Stadt Usedom
Waldbestattung im  

Ruhe Forst/Stadt Usedom
- Urwüchsiger Mischwald -

Ein Ort voller Ruhe und Harmonie
Tel.: 038372/71099 Fax: 76704

0171/2778913
www.ruheforst-stadtusedom.de

Evangelische Kirchengemeinden 
Anklam und Teterin-Lüskow
Gottesdienste
28. Oktober 
22. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr Kreuzkirche Anklam, 
mit Abendmahl

31. Oktober Reformationstag
10:00 Uhr St. Marien Anklam

4. November 
23. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr St. Marien Anklam

9. November
17:00 Uhr St. Marien Anklam
Gedenkgottesdienst 
Reichspogromnacht

11. November Drittletzter 
Sonntag im Kirchenjahr
9:00 Uhr Alt-Teterin, 
mit Abendmahl
10:00 Uhr Kreuzkirche Anklam
10:30 Uhr Lüskow, 
mit Abendmahl

16:00 Uhr St. Marien Anklam, 
Martinsfest

18. November Volkstrauertag
10:00 Uhr St. Marien Anklam
14:00 Uhr Bargischow, 
mit Abendmahl

21. November  
Buß- und Bettag
18:00 Uhr Kreuzkirche, 
mit Abendmahl

Gottesdienste in Senioren- 
und Pflegeeinrichtungen:

Donnerstag, 15. November
15:00 Uhr Seniorenresidenz 
Buchenweg 2

Freitag, 16. November
10:00 Uhr Seniorenresidenz 
Leipziger Allee 4/5
15:30 Uhr Pflegeheim 
Lindenstraße 75

Helfer 
in schweren Stunden

Niemand ist fort, den man liebt.  
Liebe ist ewige Gegenwart.  

Stefan Zweig
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Fortsetzung von der Titelseite!

An einem durchaus gelungenen Tag 
der offenen Tür konnten sich die 
Besucher und Besucherinnen also 
ein gutes Bild von der Arbeitsweise 
und dem Arbeitsablauf in der Fabrik 
machen, die für die Stadt Anklam 
ein wichtiges Standbein und großes 
Wirtschaftspotenzial darstellt.
Die Zuckerfabrik in Anklam wurde 

im Jahr 1883 gegründet und besitzt 
einen eigenen Bahnhof sowie einen 
Stichkanal zur Peene. Der Ausbau seit 
der Gründung erfolgte schrittweise. 
2008 startete die Bioethanolherstel-
lung des hochmodernen Werkes, 
sicherte der einzigen Zuckerfabrik 
in Mecklenburg-Vorpommern eine 
glänzende Zukunft und setzt somit 
die erfolgreiche Tradition des Zucker-
standortes Anklam fort.

Tag der offenen Tür in der Zuckerfabrik

Täglich bringen LKWs tausende Tonnen Rüben in die Fabrik Foto: Suiker Unie

Mit Digitalisierung ins Schwarze treffen
Anklam (MiB).  Die IHK Neubran-
denburg für das östliche Meck-
lenburg-Vorpommern sowie die 
Wirtschaftsförderung Vorpommern 
informierten kürzlich in Anklam 
mit interessanten Fachvorträgen 
zum Thema Digitalisierungsmög-
lichkeiten für Unternehmen. Ver-
anstaltungsort war die einstige 
Möbelfabrik „Wilhelm Piek“ mit 
dem angrenzenden Gelände der 
ehemaligen Hauptgeschäftsstelle 
vom Kraftverkehr. Der Treffpunkt 
war bewusst gewählt. Schließlich ist 
hier ein Unternehmen ansässig, das 
deutschlandweit, ja sogar bis nach 
Österreich und in die Schweiz seine 
Ware liefert. Hier befindet sich der 
Onlineversandhandel Bogensport-
welt. Das wäre ohne Digitalisierung 
gar nicht möglich. Dabei ist Digita-
lisierung nicht nur das Einrichten 
eines papierlosen Büros, sondern 
vielmehr tägliche Arbeitsprozesse 
digital auszuführen. Mit dem Digita-
lisierungssprechtag an jedem zwei-
ten Dienstag im Monat will die IHK 
die Entwicklung in diesem Bereich 
vorantreiben und informiert unter 
anderem über die Themen Sichtbar-
keit im Netz und Nutzen der Cloud. 
Die Wirtschaftsfördergesellschaft 
plädierte, sich dem Thema offensiv 
zu stellen und so die Produktions-
standorte vom Marktstandort zu 
lösen. Der Markt könne dadurch 
von jedem Platz der Welt bedient 
werden und biete so die Chance 
für ländliche Regionen, sich gegen 
traditionelle Industriestandorte zu 

behaupten. Der Wettbewerb wür-
de dadurch jedoch nicht leichter, 
denn andere Regionen schliefen 
auch nicht. Ein Beitrag sei der Di-
gitale Breitbandausbau durch das 
Land M-V. Dieser Ausbau sei nicht 
nur für die Wirtschaft im ländlichem 
Raum wichtig, sondern auch für 
die Bevölkerung, die diese Region 
den Ballungszentren als Wohnort 

vorziehe, vorausgesetzt auch die 
soziale Infrastruktur mit Gesund-
heitsversorgung, Schulen und Kitas 
sei gut aufgestellt. Marc Walter als 
Vertreter vom Breitbandbüro des 
Bundes ist sich sicher: „Jeder der 
sich an der Digitalisierung beteiligt, 
ist in Zukunft vorn dabei“, und „Al-
les was digitalisiert werden kann, 
wird auch digitalisiert werden.“ 

Dabei geht es um die Verknüpfung 
analoger Prozesse mit dem Ziel, 
Daten, Rollen und Werte übertra-
gen und zentral zu speichern, damit 
sie jederzeit verfügbar und teilbar 
sind. Digitalisierung befasst alle 
Unternehmensbereiche und nicht 
nur IT und Produktionsprozesse. 
Deutschland muss aufholen und 
ist gerade dabei.

Moor, Klimaschutz 
und Paludikultur
Referentin: Susanne Abel

Mittwoch, 14.11.2018, 17:00 Uhr, Eintritt frei
Konferenzraum der 
Sparkasse Vorpommern in Anklam

www.uni-greifswald.de/uniregion

Universität in der Region

Universität in der Region:
Moor, Klimaschutz und Paludikultur

Wissen lockt am 14. November 2018 nach Anklam. Im Rahmen der 
neuen Vortragsreihe „Universität in der Region“ spricht Susanne 
Abel über „Moor, Klimaschutz und Paludikultur“. Der populärwis-
senschaftliche Vortrag beginnt um 17:00 Uhr im Konferenzraum 
der Sparkasse Vorpommern in Anklam. Der Eintritt ist frei! 
Moore sind extrem wichtig für den Menschen und die Umwelt! 
Sie leisten als Kohlenstoffspeicher einen immensen Beitrag zum 
Klimaschutz. Moore fördern zudem biologische Vielfalt und liefern 
Rohstoffe – aber nur, wenn sie nass sind. Doch für Landwirtschaft 
oder Torfabbau werden Moore seit Jahrhunderten trockengelegt. 
Im Vortrag stellt Susanne Abel (Projektkoordinatorin MoorDia-
log) die Wiedervernässung von Mooren als Alternative für den 
Klimaschutz und als Grundlage für neue Nutzungsformen vor. 
Denn die Wiedervernässung ermöglicht eine nachhaltige land- und 
forstwirtschaftliche Nutzung auf diesen Flächen, die sogenannte 
Paludikultur. Dazu zählen beispielsweise der Anbau von Schilf für 
Dachreet, die Nutzung von Rohrkolben-Biomasse als Baustoff 
oder der Anbau von Torfmoosen als Torfersatz. Das Konzept wird 
seit Jahren an der Universität Greifswald, Partner im Greifswald 
Moor Centrum, erforscht.
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Auflösung des Rätsels

Auflösung des Rätsels von Seite 11

www.pixabay.com

www.hotel-breitenbacher-hof.de
Zum Tag der offenen Tür waren fast alle Hallen der Fabrik frei zugänglich Foto: Suiker Unie

Rolf Kammann von der Wirtschaftsfördergesellschaft Vorpommern war einer der Redner auf dem Treffen.  
 Foto MiB.  



Nr. 10/2018 5 Stadtzeitung HanSeStadt anklam

Wir bieten Ihnen diese Vorteile:

• Niedrige Beiträge
• Top-Schadenservice
• Gute Beratung in Ihrer Nähe

Kündigungs-Stichtag  
ist der 30.11.  
Wir freuen uns auf Sie.

Jetzt wechseln und sparen!
Mit der günstigen Kfz-Versicherung der HUK-COBURG

Kundendienstbüro
Elisabeth Luttmer
Tel. 03971 2931848
Fax 03971 2931901
Elisabeth.Luttmer@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/Elisabeth.Luttmer
Frauenstr. 11
17389 Anklam

Öffnungszeiten :
Mo.,Do. 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
Mo.,Do. 15.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwochs 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Hier könnte bald auch Ihr Name
stehen
Wir suchen einen Nachfolger für unser
Kundendienstbüro in Anklam.
Bei Interesse melden Sie sich bitte
unter:

Tel.:      0381 4964415
E-Mail:  Dennis.Weihmann@HUK-
Coburg.de
Termin nach Vereinbarung

Wir bieten Ihnen diese Vorteile:

• Niedrige Beiträge
• Top-Schadenservice
• Gute Beratung in Ihrer Nähe

Kündigungs-Stichtag  
ist der 30.11.  
Wir freuen uns auf Sie.

Jetzt wechseln und sparen!
Mit der günstigen Kfz-Versicherung der HUK-COBURG

Kundendienstbüro
Elisabeth Luttmer
Tel. 03971 2931848
Fax 03971 2931901
Elisabeth.Luttmer@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/Elisabeth.Luttmer
Frauenstr. 11
17389 Anklam

Öffnungszeiten :
Mo.,Do. 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
Mo.,Do. 15.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwochs 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Hier könnte bald auch Ihr Name
stehen
Wir suchen einen Nachfolger für unser
Kundendienstbüro in Anklam.
Bei Interesse melden Sie sich bitte
unter:

Tel.:      0381 4964415
E-Mail:  Dennis.Weihmann@HUK-
Coburg.de
Termin nach Vereinbarung

GRÜNER

WIRD’S

NICHT! Jetzt 
ein Angebot

einholen!

DIE NEUE ALLIANZ
AUTOVERSICHERUNG:

JETZT 
WECHSELN!
GÜNSTIGER ALS DU DENKST. 
LEISTUNGSSTARK WIE ERWARTET.

Franziska Müller-Putzke
Allianz Hauptvertreterin
Frauenstr.17
17389 Anklam
franziska1.mueller@allianz.de
www.allianz-mueller-anklam.de
Tel. 0 39 71.21 31 10
Fax 0 39 71.24 33 15

Versicherung
jetzt iSt zeit zum WecHSeln.

Winterunfall auf Sommerreifen:  
Zahlt die Versicherung?
Zahlt die Kfz-Versicherung, wenn 
es im Winter mit Sommerreifen 
zu einem Unfall kommt? „Jein“, 
sagt Klaus Engelhart, Presse-
sprecher bei Continental Reifen. 
Den Schaden des Opfers reguliert 
die Kfz-Haftpflichtversicherung 
des Unfallverursachers. Ist ihm 

jedoch grobe Fahrlässigkeit 
nachweisbar, dann kann ihn die 
Versicherung danach in Regress 
nehmen. Und bei Schäden am 
eigenen Fahrzeug kann es pas-
sieren, dass die Kasko nur teilwei-
se die Kosten übernimmt. Risiken 
gibt es auch für das Unfallopfer: 

Ist sein Bremsweg durch Som-
merreifen zu lang, zahlt die Versi-
cherung den Schaden unter Um-
ständen ebenfalls nur teilweise. 
Wenn es bei Personenschäden 
um Verdienstausfall oder Ren-
tenzahlungen geht, können die 
Folgen dramatisch sein.

Start ins Autofahrerleben 

(djd). Endlich: Die Führerschein-
prüfung ist geschafft und das erste 
eigene Auto steht vor der Tür. Doch 
häufig schmälert der Blick auf den 
Beitrag für die Kfz-Versicherung 
die Freude über die neu erworbe-
ne Mobilität. Denn junge Fahrer 
werden dabei meist ordentlich zur 
Kasse gebeten - weil sie unerfahren 
sind und statistisch gesehen häufi-
ger Unfälle bauen. Der Beitrag der 
Kfz-Haftpflichtversicherung hängt 

von verschiedenen Faktoren ab. 
Neben der Typklasse, dem Alter 
des Fahrzeugs und der jährlichen 
Fahrleistung spielt das Alter des 
Fahrers eine wichtige Rolle. Füh-
rerschein-Neulinge werden meist 
in die Schadenfreiheitsklasse (SF-
Klasse) 0 eingestuft, müssen also 
mit einem Beitragssatz von 95 
Prozent rechnen. Doch bei einigen 
Versicherern können junge Leute 
deutlich Geld sparen. Wer mit 17 

Jahren am Begleiteten Fahren teil-
genommen hat, profitiert davon in 
den Folgejahren. So gewährt die 
DEVK für die zusätzliche Fahrer-
fahrung einen Beitragsrabatt. Bei 
55 Prozent liegt die SF-Klasse für 
Führerschein-Neulinge, wenn ins-
gesamt vier weitere Verträge in 
unterschiedlichen Sparten bei der 
Versicherung abgeschlossen oder 
beantragt wurden, etwa von den 
Eltern oder Großeltern.  

Foto: djd/www.DEVK.de/Alexander Raths - stock.adobe.com

Rainer Knop & Jörg Wegner | Frauenstraße 1 | 17389 Anklam | Tel. 03971 - 24 08 77
anklamerfinanzservice@gmx.de | www.versicherungsmakler-anklam-knop-wegner.de

Kfz-Versicherung jetzt vergleichen und sparen: 
Wir bieten 150 Tarife von über 50 Versicherern - Wir beraten Sie gerne!

Vollkasko, Teilkasko oder nur Haftpflicht versichern?
Die Kfz-Haftpflichtversicherung ist 
der Teil der Kfz-Versicherung, der 
ausschließlich den entstandenen 
Schaden des Unfallgegners trägt, 
nicht jedoch eigene Schäden. Die 
Haftpflichtversicherung in der Auto-
versicherung tritt also immer dann 
ein, wenn man einen Unfall verur-
sacht hat, beim dem andere schuld-
los zu Schaden gekommen sind. In 
Deutschland ist die Haftpflichtver-

sicherung eine Pflichtversicherung, 
ohne die kein Fahrzeug zugelassen 
werden kann. Es kann für sie keine 
Selbstbeteiligung vereinbart werden. 

Die Haftpflichtversicherung deckt 
folgende Schadenarten ab:
Vermögensschäden
Personenschäden (inkl. Heilungskos-
ten und Renten bei Invalidität)
Sachschäden (z. B. Reparaturen an 

anderen Fahrzeugen oder     beschä-
digten Gegenständen)

Vollkasko- oder Teilkaskoversiche-
rungen mit und ohne Selbstbeteili-
gung sind freiwillige Zusatzversiche-
rungen gegen Schäden am eigenen 
Fahrzeug. Hier lohnt sich ein Ver-
gleich, weil Preis und Leistung der 
einzelnen Versicherer große Unter-
schiede aufweisen.

 Foto: pixabay.com
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•  Dachdecker- und  
Dachklempnerarbeiten

• Zimmer- und Holzbauarbeiten
• Metallbedachung
•  vorgehängte, hinterlüftete  

Fassade
• Dachwartungsarbeiten

DÄCHER. WIR STEHEN DRAUF.

Dachdeckermeister - Zimmermeisterbetrieb  
Hanebutt Peene-Nord GmbH

Nr. 25 A • D-17390 Relzow
Telefon: 03971 244 90-10 • Telefax: 03971 244 90-25

hpn-info@hanebutt.de • www.hanebutt.de

BECKER
Heizung - Sanitär

Bergstraße 1 a
17389 Anklam

Telefon (0 39 71) 20 94-0
info@beckerheizung.de

Ihr Bad- und
HeizungsSpezialist

Die 
Zuverlässigen

anklam baut
neuigkeiten auS aktuellen Projekten

Wenn es Besonders werden soll – Maler Greifendorf
Anklam (MiB). Schön soll es zu 
Hause sein, individuell und ge-
mütlich. Das ganze soll am bes-
ten mit wenig Aufwand erreicht 
werden. Na dann wenden Sie 
sich doch gleich an Malermeister 
Greifendorf. Der arbeitet nämlich 
mit skandinavischen Herstellern 
zusammen, die besonders strapa-
zierfähige Tapeten produzieren. 
Das Dekor ist hochwertig und 
zaubert eine edle Optik in Ihre 
Räume. Dazu kommt die Stabili-
tät des Fließträgers, der Risse im 
Gemäuer kompensiert, denn Sie 
kennen das sicher: Frisch tapeziert 

und schon sind wieder Risse an 
den Wänden zu sehen, doch nicht 
mit diesen Tapeten, die noch dazu 
Allergiker geprüft sind. „Diese 
Qualität habe ich bei den deut-
schen Herstellern wenig gesehen“, 
ist sich Jens Greifendorf sicher. 
Auch für den Holzanstrich hat er 
einen norwegischen Hersteller 
gefunden, der Farben anbietet, 
mit denen die Wartungsintervalle 
wesentlich verlängert werden. Ein 
neuer Farbanstrich ist dann je nach 
Lage des Objekts nur alle zehn bis 
zwölf statt, wie sonst üblich, be-
reits nach fünf Jahren nötig. Somit 

ist dieser Anstrich insbesondere 
für Holzhäuser oder Dachkästen 
bestens geeignet. Sprechen Sie 
einfach mit Maler Greifendorf aus 
Greifswald über Ihre Wünsche. 
Als Ansprechpartner vor Ort steht 
Ihnen auch Malermeister Eckhard 
Magnus aus Anklam zur Verfü-
gung. Er ist zwar im Ruhestand, 
mag aber als Altmeister den Beruf 
noch nicht an den Nagel hängen 
und steht dem Unternehmen Grei-
fendorf mit Rat und Tat zur Seite. 
Insgesamt arbeiten sechs Maler 
und ein Azubi im zweiten Lehrjahr 
kräftig mit.

Fotos: Jens Greifendorf
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AMEOS Klinikum Anklam
Das Klinikum für die ganze Familie
Klinik für Chirurgie, Innere Medizin, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 
Abteilung für Anästhesie, Intensivmedizin sowie Kinder- und Jugendmedizin, 
Tagesklinik für Psychiatrie, Institutsambulanz für Kinder- und Jugendpsychiatriee

Hospitalstraße 19 l D-17389 Anklam
Telefon: 03971 834-0 l Fax: 03971 834-5108 l E-Mail: info@anklam.ameos.de

www.ameos.eu

„Diabetes im Alter -  
Worauf man achten sollte“ 

Urte Pieper, Oberärztin der Klinik für  
Innere Medizin Anklam

Medizinforum „Gesund an der Peene“
Mittwoch, 21. November 2018 um 15.30 Uhr
Konferenzraum im AMEOS Klinikum Anklam

Informativ, kostenlos, Kaffee & Kuchen  

Jeden 3. Mittwoch im Monat 

Freude weitergeben mit „Weihnachten im Schuhkarton“
(pm). AMEOS-Einrichtungen in Vor-
pommern sammeln und verschicken 
Geschenkpäckchen für Kinder
Ein buntes Päckchen aus einer fernen 
Welt ist für viele Kinder ein unver-
gessliches Erlebnis. Damit dies auch 
in diesem Jahr wieder viele Jungen 
und Mädchen erleben können, sind 
die AMEOS-Klinika in Anklam, Pase-
walk und Ueckermünde wieder bei 
der deutschlandweiten Geschenkak-
tion „Weihnachten im Schuhkarton“ 
dabei.
Auch wenn Weihnachten noch sehr 
weit weg erscheint, sind bereits seit 
Anfang Oktober die Krankenhäuser in 
Anklam und Ueckermünde sowie das 
AMEOS-Poliklinikum Ueckermünde 
als Sammelstelle für die Schuhkarton-
Päckchen eingerichtet. Hier kann jeder 
am Patientenempfang bis zum 15. No-
vember ein Päckchen abgeben.
„Ich freue mich“, sagt Krankenhaus-
direktor Stefan Fiedler, „dass unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
diese wunderbare Spenden-Aktion 
organisatorisch unterstützen und da-
bei helfen, dass möglichst viele Kinder 
ein Weihnachtsgeschenk empfangen 
können. Ich hoffe und wünsche mir 
eine große Resonanz in unseren Ein-

richtungen und in der Region“. Wie 
kann man mitmachen? Einfach einen 
Schuhkarton mit buntem Geschenk-
papier bekleben oder einen fertigen 
Faltkartons in der Verwaltung des Kli-
nikums Ueckermünde abholen. Diesen 
füllen Sie mit nützlichen und schönen 
Dingen, mit Spielsachen und etwas 
Naschzeug für einen Jungen oder für 

ein Mädchen. Da die Transporte in 
die Zielländer, darunter zum Beispiel 
Rumänien, Serbien, Slowakei, Uk-
raine oder Weißrussland teuer sind, 
bitten die Organisatoren des Vereins 
„Geschenke der Hoffnung“ um eine 
Geldspende von acht Euro. Vor Ort 
verteilen Partner-Kirchengemeinden 
unterschiedlicher Konfessionen die 

Päckchen gezielt an bedürftige Kinder.
Die AMEOS-Einrichtungen Vorpom-
mern unterstützen die Aktion zum 
dritten Mal. Im vergangenen Jahr 
wurden 130 Päckchen auf Reisen 
geschickt. Beteiligt hatten sich in 
den vergangenen Jahren auch stets 
Schulklassen, Kita-Kinder und Bürger 
der Region.

„Weihnachten im Schuhkarton“ bringt Kindern Freude.  Foto: Agentur

gesundheit 
WiR Helfen iHnen

Medienprobe: Montag, 29.10., 11:00 Uhr Theater Anklam

Der Geizige - Komödie von Molière
Harpagons Geiz kennt keine 
Grenzen. Scheinbar wollen von 
ihm alle nur eines: sein Geld. 
Davon ist er zutiefst überzeugt. 
Aus Angst vor Dieben hat der 
Geizkragen sein Vermögen in 
einer Geldkassette im Garten 
vergraben. Doch schon der Ge-
danke daran, dass jemand das 
Versteck aufspürt, verursacht 
ihm regelmäßig Panikattacken. 
Und alle Diener werden vor 
Weihnachten entlassen, damit 
er ihnen nichts schenken muss. 
Seine beiden konsumfreudigen 
Kinder Élise und Cléante liegen 

ihm da weniger am Herzen. Er 
untersagt ihnen Liebesheiraten 
nur, um die Mitgift sparen zu 
können. Für die Tochter hat er 
sich einen reichen Witwer aus-
geguckt und auf den Schwarm 
seines Sohnes hat er sogar 
selbst ein Auge geworfen.
Molières Komödie (geschrieben 
1668) schafft es hintergründig 
humorvoll, unsere Liebe zum 
Geld und zu uns selbst der Lä-
cherlichkeit preiszugeben.
Regie führt Marco Bahr, den 
viele auch als Regisseur der 
Störtebeker-Festspiele kennen.

Regie: Marco Bahr
Ausstattung: Gesine Ullmann
Harpagon Sebastian Hildebrand
Cleante Tom Büning
Elise Larissa Sophia Farr
Valère Steven Nowacki
Mariane Miriam Ruchti
La Flèche Severine Schabon
Frosine; Kommissar Rieke Clasen
Jacques; Simon Wolfgang Grossmann

Premiere:  
Donnerstag, 1.11. , 19:30 Uhr Theater Anklam

Erhöhtes Erkältungsrisiko 
bei zu wenig Schlaf
Wer sich vor einer Erkältung schützen 
möchte, sollte nicht nur auf Hygiene 
achten, sondern auch auf ausreichen-
den Schlaf. „Studien haben gezeigt, 
dass sechs Stunden Schlaf oder weni-
ger pro Nacht das Infektionsrisiko um 
das Zwei- bis Vierfache erhöhen“, sagt 
Professor Oliver Keppler vom Max-
von-Pettenkofer-Institut der Ludwig-
Maximilians-Universität München. 
Gelegentlicher Schafmangel ist kein 
Problem. Doch wer regelmäßig un-
ausgeschlafen aus dem Bett steigt, 
schadet der Gesundheit und sollte 
mehr Schlafzeit einplanen. Ideal sind 
sieben bis acht Stunden pro Nacht. 
Das A und O, um sich Ansteckungs-
quellen vom Leib zu halten, bleibt 
die Hygiene. „Die Erreger grippaler 
Infekte werden größtenteils mit den 
Händen übertragen“, sagt Professor 

Paul Schnitzler vom Zentrum für In-
fektiologie am Universitätsklinikum 
Heidelberg. „Sie sollten häufig und 
gründlich gewaschen werden. Niesen 
sollte man nicht in die Hand, sondern 
in die Armbeuge.“ Wer kann, meidet 
Großveranstaltungen und den öffent-
lichen Nahverkehr. Quelle: Apotheken 
Umschau

Arthrose: Bewegung gegen den Verschleiß  
(spp-o ). Wir laufen in unserem Le-
ben schätzungsweise fünfmal um die 
Erde (ausgehend von 7500 Schritten 
am Tag in 80 Jahren). Eine stetige 
Belastung für unsere Kniegelenke, 
die sich im Alter in Form von Kniear-
throse bemerkbar machen kann. In 
jungen Jahren kann Arthrose infol-
ge unbehandelter Knorpelschäden 
durch Unfälle, Fehlstellungen oder 
Übergewicht entstehen. Anders als 
häufig angenommen gilt jedoch: 
Bewegung ist der Schlüssel zu ge-
sunden Gelenken. Sie kann sowohl 
zur Vorbeugung als auch zur Lin-
derung der Beschwerden sinnvoll 
sein. Mehr Informationen rund um 
das Thema Kniegesundheit finden 
Sie unter: www.knie-gesundheit.de. 
Der positive Einfluss von Bewegung 
ist z. B. auf die vermehrte Produkti-
on eines „Schmiermittels“ im Gelenk 
und auf den Aufbau von Muskeln 

zurückzuführen. Beides unterstützt 
das Gelenk dabei, die alltäglichen 
Belastungen besser abzufedern. 
Als Ergänzung zur sportlichen Ak-
tivität eignet sich das Arzneimittel 

dona. Es enthält den körpereigenen 
Gelenkbaustein Glucosamin in einer 
speziell entwickelten Formulierung: 
als kompaktes und kristallines Glu-
cosaminhemisulfat. In dieser Form 

erreicht der Wirkstoff das betroffene 
Gelenk in hoher Konzentration und 
kann so dessen Verschleiß verlang-
samen, die Beweglichkeit verbessern 
und die Schmerzen lindern.

Foto: MEDA Pharma GmbH & Co. KG/A Mylan Company/spp-o

Foto: pixabay.com
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Schon gewusst?
InFORmatIOnen I tIppS & tRIckS

Uni Greifswald entwickelt sich zur Universität für jedermann
(pm). Der Parlamentarische Staats-
sekretär für Vorpommern Patrick 
Dahlemann hat im Historischen U 
in Pasewalk gemeinsam mit der 
Rektorin der Universität Greifswald 
Prof. Dr. Johanna Eleonore Weber 
die neue Vortragsreihe „Universi-
tät in der Region“ der Universität 
Greifswald eröffnet. „Ich finde es 
sehr gut, dass die Universität ne-
ben bereits laufenden Reihen wie 
dem „Tag der Wissenschaft“, der 
„Universität im Rathaus“, der „Kin-

der- und Jugenduniversität“ oder 
der „Familienuniversität“ nun diese 
Vortragsreihe entwickelt hat. Mehr 
in die Fläche, hin zu den Menschen 
– diesen Weg unterstütze ich aus-
drücklich. Das ist Wissenstransfer 
pur und passt gut zur Universität. 
Denn die Präsenz der Universität 
im ländlichen Raum, gerade in Vor-
pommern, erhöht ihre Strahlkraft 
und macht sie für junge Menschen 
in der Region attraktiv. Darüber 
hinaus wird der Kontakt zwischen 

Forschung und Entwicklung und 
der Wirtschaft noch intensiver. 
Gern haben wir diese Veranstal-
tungsreihe mit 6.000 Euro aus dem 
Vorpommern-Fonds unterstützt.“ 
Die ausgewählten Themen seien 
von großem gesellschaftlichem In-
teresse. „Ob Themen wie Demenz 
oder Mobilität, Umwelt oder Neue 
Medien – sie alle spiegeln die neu-
en Herausforderungen wider und 
sind zeitgemäß. Die Greifswalder 
Universität entwickelt sich immer 

mehr zu einer Universität für jeder-
mann. Darauf können alle Beteilig-
ten stolz sein“, so Dahlemann.
In der Reihe „Universität in der 
Region“ sind vier Veranstaltungen 
über zwei Jahre verteilt in kleinen 
vorpommerschen Städten geplant. 
Nach dem Auftakt in Pasewalk 
findet die nächste Veranstaltung 
am 14. November in Anklam zum 
Thema „Moor, Klimaschutz und Pa-
ludikultur“ statt. Der Eintritt ist für 
alle Veranstaltungen frei.

Machen Sie mit!

■ Wir verlosen 3 CDs: Vivek „Solo“. Schreiben Sie eine E-Mail an: 
m.koepp@wittich-sietow.de oder eine Postkarte an: Frau Köpp, 
LinuS WittiCh Medien KG, Röbeler Str. 9, 17209 Sietow, mit dem 
Stichwort „Vivek“. Einsendeschluss ist der 04.11.2018. 
Bitte geben Sie ihren namen, ihre Adresse, telefonnummer und 
den namen der Zeitung an. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

■ Label: Sturm & Klang /
Vertrieb: ALiVE/Kontor
new Media
Vivek Jürgen Eibl heißt er „ei-
gentlich“, der ehemalige Chris 
Columbus. Die einen sagen 
ein spiritueller Lehrer, die an-
deren sagen ein Musiker und 
Lebenskünstler. Er selbst sieht 
das ziemlich klar. „i bin einfach 
jetzt hier - immer.“ Er war viel 
unterwegs die letzten Jahre 
und meldet sich zurück mit 
seinem neuen Album Vivek – 
„Solo“, mit dem er im herbst 
auf  tour geht. Ein Mann, eine 
Gitarre und eine neue CD mit 
„Good Vibes“, die unter die 
haut gehen. „Gute Laune-Mu-
sik“, die einen fröhlich stimmt 
und das Bewusstsein erweitert. 
Mit seiner sympathischen Aus-
strahlung und seinen lebendi-
gen texten, nimmt Vivek das 
Publikum mit auf eine Reise zu 
sich selbst. Musikalisch geht’s 

gewohnt lässig zu, mit Reggae- 
nummern aus der sockenfrei-
en Zone und emotionalen, 
gefühlvollen Akustik-Songs 
wie „Mensch ärgere dich ned“ 
oder „Lieb ma einfach zam“. 
Ein hauch von Balkan-Beats 
bei „hauptsach wos gsagt“ bis 
hin zum Sacramento-Blues, 
eine hommage an seine Lieb-
lingsfolge der Münchner Ge-
schichten, die dazu auffordert, 
die Komfortzone zu verlassen, 
um mal wieder loszuziehen 
und zu leben. Weil „a jeda Mo 
ja irgendwann nach Sacramen-
to muas.“

Vivek Album:  „Solo”

Gewinnspiel

Kursana-Veranstaltungen November 2018
Donnerstag; den 01.11.18
15:00 Uhr, Gedächtnistraining 
im Gemeinschaftsraum 2. OG

Dienstag; den 06.11.18
15:00 Uhr, Seniorensport 
im Gymnastikraum

Mittwoch; den 07.11.18
14:30 Uhr, Kaffeenachmittag 
im Restaurant/Windbeutel

Dienstag; den 13.11.18
15:00 Uhr, Seniorensport 
im Gymnastikraum

Mittwoch; den 14.11.18
14:30 Uhr Tanz im 
Restaurant/Anmeldung

Donnerstag; den 15.11.18
15:00 Uhr Kirchennachmittag 
im Gemeinschaftsraum 217

Freitag; den 16.11.18
15:00 Uhr, Bingonachmittag

Dienstag; den 20.11.18
09:00 Uhr, 
Frühstück im Restaurant
Anmeldung

15:00 Uhr, Seniorensport 
im Gymnastikraum

Mittwoch; den 21.11.18
14:30 Uhr, Kaffeenachmittag 
im Restaurant/Obsttorte

Freitag; den 23.11.18
17:30 Uhr, Abendessen im 
Restaurant „Aus Wald und Wiese”
Anmeldung

Dienstag; den 27.11.18
15:00 Uhr, Seniorensport 
im Gymnastikraum

Mittwoch; den 28.11.18
14:00 Uhr, Kaffeenachmittag im 
Restaurant/Waffeln mit Kirschen

Die Öffnungszeiten und 
Schließzeiten des Bewegungs-
bades und der Sauna: 
Montag geschlossen
Dienstag von 13:00 - 21:00 Uhr  
 (Frauen)
Mittwoch von 13:00 - 21.00 Uhr
Donnerstag geschlossen
Freitag von 13:00 - 21:00 Uhr

„Der Ähre zur Ehre“ - Landeserntedankfest in Dummerstorf
M-V (MiB). Mit extremer Trocken-
heit und damit verbundenen hohen 
Ernteausfällen hatten die Landwirte 
in diesem Jahr zu kämpfen. Dadurch 
rückte die Arbeit derjenigen, welche 
die Nahrung der Bevölkerung pro-
duzieren mehr in den Fokus. Das die 
Wertschätzung dafür fehlen würde, 
bemängelte Ministerpräsidentin 
Manuela Schwesig beim diesjähri-
gen Landeserntedankfest in Dum-
merstorf. Deshalb sei Erntedankfest 
eine gute Tradition, um darauf auf-
merksam zu machen, dass gesunde 
Lebensmittel keine Selbstverständ-
lichkeit seien.
Über zehntausend Besucher kamen 
zum Wissenschaftsstandort Dum-

merstorf. Hier erforscht das Leibniz-
Institut für Nutztierbiologie (FBN) die 
biologische Vielfalt von Nutztieren 
für eine nachhaltige Nutztierhaltung. 
Das Institut war eines der insgesamt 
60 Bilder beim Festumzug, bei dem 
die Bauern und Einwohner der Ge-
meinde von traditioneller bis mo-
derner Landtechnik auch Einblicke 
in das Gemeinschaftsleben gaben. 
Moderiert wurde das Landesernte-
dankfest von keinem geringeren als 
Bauer Korl, der sich, seine Mitmen-
schen und die Politiker auf charman-
te Weise auf die Schippe nahm.
Der Staffelstab für das Landesernte-
dankfest 2019 wurde an Hiddensee 
übergeben.

Bürgermeister von Dummerstorf Axel Wiechmann und Bauer Korl beim 
Landeserntedankfest.  Fotos: MiB

Vorträge  
Museum im Steintor Anklam
Donnerstag, 22. November, 19:00 
Uhr, Museum im Steintor Anklam,
in Verbindung mit dem Museum und 
dem Historischen Verein Anklam und 
Umgebung,
Prof. Dr. Gunnar Müller-Waldeck:  
„Die Torte in der Landschaft: Un-
terhaltsame kulturgeschichtliche 
Streifzüge um Dichter, literarische 
Orte und Landschaften in Mecklen-

burg und Vorpommern.“ Der Eintritt 
ist frei!

Donnerstag, 6. Dezember, 19:00 Uhr, 
Museum im Steintor Anklam,
in Verbindung mit dem Museum und 
dem Historischen Verein Anklam und 
Umgebung, Dr. Wilfried Hornburg: 
Das Anklamer Rathausbild von 1842. 
Der Eintritt ist frei!
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Ihr Partner für gutes Sehen und Hören.

Optiker Diedrichs · 17389 Anklam · Neuer Markt 12
Tel.: 03971 831357 · E-Mail: OptikerDiedrichs@t-online.de

www.optiker-diedrichs.de

15% Rabatt
am 27.10.18 auf alle Artikel

(außer Hartware & reduzierter Ware)

Sport + Freizeit Wollenburg 
Neuer Markt 5 · 17389 Anklam

Tel.: 03971-210092

✁
✁

✁

Apotheke am Steintor
seit 1996 im Dienste Ihrer Gesundheit
Apotheker Jens Fedder e.Kfm.

Neuer Markt 11 · 17389 Anklam · Tel. 03971 - 83 35 10
Fax: 03971 - 83 35 11 · www.apothekeamsteintor.de

E-Mail: vorbestellung@apothekeamsteintor.de

DIE APP FÜR
MEHR SERVICE

Sparen Sie jetzt Zeit 
durch Vorbestellung per 

Foto, Text- oder
Spracheingabe.

www.callmyapo.de

JETZT KOSTENLOS
DOWNLOADEN

2.Herbstzauber in der AnklAmer SteinvorStAdt
Samstag, 27.10.2018, 10 - 16 Uhr

Premiere 
Ab dem 27.10.2018 können Sie in 
allen ausgewiesenen Geschäften 
und Einrichtungen der Steinvor-
stadt den Taler erhalten.
Zum Beispiel für: 
Einen guten Einkauf, zu einem Gut-
schein oder im Rahmen einer vor-
bereiteten Geschenkidee u. v. m.
Der Taler wartet dann darauf, bei 
einem Besuch entsprechender Ein-
richtungen in der Steinvorstadt ein-
gelöst zu werden.
So erreichen wir gemeinsam mit 
Ihnen ein Miteinander und eine 
Vernetzung unserer Einrichtun-
gen und Geschäfte. Gleichzeitig 
ist der Taler Werbung für unsere 

Stadt. Wir wünschen Ihnen viel 
Freude beim Erwerb & Ausgeben 
Ihres Talers.

*im Wert von 2 €. 
Sonderregelung für Apotheke.

Schon gewusst?
InFORmatIOnen I tIppS & tRIckS

Land will Drehstandort  
Mecklenburg-Vorpommern stärken
(pm). „Das Naturfilmfestival gehört zu 
den wichtigsten Festivals im Bereich 
Naturfilm in Deutschland. Erfolgreich 
auch deshalb, weil das Festival mitten 
in einer bedeutenden Naturlandschaft 
Mecklenburg-Vorpommerns stattfin-
det. Man muss nicht immer die großen 
Städte für Medienpreise wählen. Das 
Festival gehört zum Darß und der Darß 
zu den großen Naturattraktionen un-
seres Landes“, betonte der Chef der 
Staatskanzlei Reinhard Meyer heute 
bei der Preisverleihung auf dem Darßer 
NaturfilmFestival in Wiek.
Umso schöner sei es, dass der wich-
tigste deutsche Naturfilmpreis auf der 
Halbinsel verliehen würde. „Das ist ein 
Alleinstellungsmerkmal, auf das die 
Festivalmacher stolz sein können.“ 
Eine ganze Reihe von Festivals mache 
aus Mecklenburg-Vorpommern ein 
Filmland: „Das FilmkunstFest M-V in 
Schwerin, das FiSH-Festival im Rosto-
cker Stadthafen, das Filmfest Wismar, 
das DokumentArt in Neubrandenburg 
und zuletzt auch das Rügen Interna-

tional Filmfestival und viele weitere 
Aktivitäten begeistern ihr Publikum im 
ganzen Land.“
Die Festivals sorgten für zusätzliche 
touristische Anziehungskraft auch in 
der Nebensaison, zögen aber vor allem 
Filmemacher aus dem In- und Ausland 
an. „Und sie bieten die Möglichkeit, 
auf den Drehstandort Mecklenburg-
Vorpommern aufmerksam zu ma-
chen und die Filmbranche im Land zu 
stärken.“ In diesem Zusammenhang 
kündigte Meyer die Umstrukturierung 
im Bereich der Filmförderung an: „Wir 
werden eine kulturwirtschaftliche 
Filmförderung mit einer zusätzlichen 
Produktionsförderung auch unter der 
Beteiligung von öffentlich-rechtlichen 
Fernsehanstalten einführen. Bereits in 
diesem Jahr stehen aus dem Strate-
giefonds zusätzliche Mittel zur Ver-
fügung, um geeignete Produktionen 
zu unterstützen, vor allem, damit sie 
einen leichteren Zugang zu den großen 
Fördertöpfen vor allem des Bundes er-
möglichen.“

Mecklenburger Seen Runde sucht Gastgeber  
und vermittelt Privatunterkünfte
(pm). Für das letzte Wochenende 
im Mai 2019 werden wieder nette 
Gastgeber gesucht. Dann nämlich 
startet die Mecklenburger Seen 
Runde (MSR) zu ihrer sechsten 
Auflage. Das Radsportereignis, bei 
dem eine 300-Kilometer-Runde, eine 
90-Kilometer-Frauenrunde und di-
verse andere Angebote Sportler und 
Freizeitradler in die Region locken, 
ist in den vergangenen Jahren stetig 
gewachsen. So werden auch immer 
mehr Quartiere benötigt. Neben Ho-
tels und Gasthöfen sind dabei auch 
private Gastgeber für Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer gefragt.
Für die Zeit der Mecklenburger Seen 
Runde (24./25. Mai 2019) will der 
Veranstalter privaten Vermietern von 
einfachen Zimmern mit Duschmög-
lichkeit bis hin zu Appartements oder 
Ferienwohnungen zuverlässig Teil-
nehmer der MSR vermitteln. Bereits 
in der Vergangenheit gab es etliche 
Teilnehmer der Mecklenburger Seen-
runde, die in privat angebotenen 

Quartieren untergekommen sind 
und damit sehr zufrieden waren. Die 
Möglichkeit, privat zu übernachten, 
soll weiter wachsen.
Wer Unterkünfte für Teilnehmer 
der sechsten Mecklenburger Seen 
Runde anbieten möchte, ist herzlich 
eingeladen, dies zu tun. Bei Interes-
se gibt es detaillierte Informationen 
über den gesamten Prozess der Ver-

mittlung. Die Mindestanforderung 
an den Vermieter sind: Mindestens 
1 Zimmer, Bad mit Duschmöglich-
keit, Sauberkeit, Zuverlässigkeit, 
E-Mailadresse. Die Garantie für den 
Vermieter ist: Klar strukturierter Pro-
zess und zuverlässige Abrechnung.
Wer also im Zeitraum 24. Mai bis 26. 
Mai - und vielleicht darüber hinaus 
- auch private Räume als Übernach-

tungsmöglichkeit für 2 bis 5 Nächte 
zur Verfügung stellen möchte, wen-
det sich bitte per E-Mail an Kons-
tanze Strohmayer: kstrohmayer@
mecklenburger-seen-runde.de oder 
Tel. 0171 618 4093 oder an Franziska 
Arent: farent@ mecklenburger-seen-
runde.de

Felix Froehlich

Foto: Bengtstiller
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GESUCHT:
Geschichten aus der Region.
Sie haben Talent und den richtigen
Riecher beim Recherchieren und auf
der Suche nach Geschichten,
die das Leben schreibt? Sie führen
eine flotte Feder, fotografieren gern?

GEFUNDEN:
Sie schreiben,
wir drucken kostenlos für Sie!
LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Str. 9 · 17209 Sietow
info@wittich-sietow.de · Tel. 039931 579-0

Stilvolles Ambiente
feine Kulinarik
erstklassige Events08. NovEmbEr um 18.00 Uhr

Lesung mit Gisela Ludwig
Rolf ludwig „Nüchtern betrachtet“  
mit Erinnerungen von gisela ludwig 34,00 € p. P. inkl. menü

24. NovEmbEr ab 21.00 Uhr  
80er Jahre Disco 10,00 € p. P. mit kleinem Snack

27. NovEmbEr, sowie 12. und 19. DEzEmbEr um 18.00 Uhr 
bauer Korl - Unser macker vom Acker
Er ist unser Held vom feld, unser Macker vom Acker. Benachteiligt, zurückgeblieben 
und sympathisch. 46,00 € p. P. inkl. menü oder buffet

1.,2. und 3. ADvENt von 12.00 bis 15.00 Uhr
Weihnachtliches Gänse- und Entenessen satt 26,50 € p. P.

05. DEzEmbEr um 18.00 Uhr
„Im nächsten Jahr wird allet anders“
in seinem musikalisch-literarischen winter-weihnachtsprogramm „im nächsten Jahr 
wird allet anders!“ nimmt sich donato Plögert in liedern und amüsanten geschichten  
der „schönsten Zeit des Jahres“ an. 42,00 € p. P. inkl. menü oder buffet

Gern richten wir Ihre Familien- oder Weihnachtsfeier aus!

Alte Dorfstraße 7 | 17406 Stolpe
03 83 72. 77 80 80 | www.remise-stolpe.de

Anklamer Str. 6a · 17098 Friedland · Tel. 039601 32668
info@restaurant-cafe-lorenz.de ·  www.restaurant-cafe-lorenz.de

Martinsgans Menü
ab 11.11.18 um 12:00 Uhr

Auch eine Idee für 
Ihre Weihnachtsfeier!

Informationen und 
Reservierungen

im

Re s t au ran t  &  Ca fé

Familien-, BetrieBS-, WeiHnacHtS- und SilveSterFeiern

ihre Feier gut geplant

Schon gewusst?
inFOrmatiOnen i tippS & trickS

(mw). Der Martinstag wird traditi-
onell im Herbst am 11. November 
begangen. An diesem Tag finden in 
vielen Gemeinden Laternenumzü-
ge und kleinere Feiern statt. Doch 
woher kommt dieser Tag überhaupt 
und was bedeutet er? 
Bekanntermaßen geht der Mar-
tinstag auf den Heiligen Sankt 
Martin zurück, der angeblich als 
römischer Soldat seinen Mantel 
mit einem frierenden Bettler ge-
teilt haben soll. Diese Geschichte 
entstand aber erst im 19. Jh. und 
fand vorwiegend nach dem Ersten 
Weltkrieg als moralische Erzählung 
deutschlandweite Verbreitung. Vor 
allem den Kindern sollte damit 
karitatives Handeln und Denken 
nahegebracht werden. Eine Erzie-
hung zur Nächstenliebe war nach 
dem erschütternden Weltenbrand 
gefragt. Erst mit dem Aufkom-
men dieser Geschichte kam es zu 
einheitlichen Feiern mit Laterne-
numzügen im gesamten deutsch-
sprachigen Raum. Bis in das 18. 
Jh. waren nämlich alle Bräuche um 
den Martinstag regional verschie-
den. Lange vor der Etablierung 

des Martinsfests markierte der  
11. November den letzten Tag 
vor der christlichen-orthodoxen 
Fastenzeit, die am 06. Januar mit 
der Erscheinung des Herrn en-
dete. In diesem Zeitraum durfte 
weder getanzt noch aufwendig 
gefeiert werden. Das Verzehren 
von Fleisch, Milchprodukten und 
Eiern war streng untersagt. Diese 
verderblichen Lebensmittel, die oh-
nehin schlecht über den langen und 
harten Winter gebracht werden 
konnten, wurden nun nochmal im 
Überschwang verzehrt.  Eine wei-
tere wichtige Funktion hat dieser 
Tag daneben noch im Mittelalter 
gehabt, denn er bedeutete das 
Ende und zugleich den Beginn des 
bäuerlichen Jahres. Am Martinstag 
liefen die Dienstverhältnisse sowie 
Pacht-, Zins- und Besoldungsver-
träge aus und die Untergebenen 
mussten ihrem Herrn die Abgaben, 
den sogenannten Zehnt, entrich-
ten. Meist handelte es sich dabei 
um Naturalien. Wegen dieser Be-
deutung wurde der Martinstag da-
mals auch „Zinstag“ genannt.  So 
weit so gut, doch woher kommt der 

Brauch am Martinstag eine Gans zu 
essen? Ein historischer Erklärungs-
versuch für diese Tradition geht 
davon aus, dass der abzugeben-
de Zehnt an den jeweiligen Herrn 
Ursprung des Martinsgansessens 
war. Offensichtlich wurden dem 
Herrn sehr viele Gänse als Steuer 
entrichtet. Eine andere mögliche 
Erklärung bezieht sich auf die be-
vorstehende Fastenzeit, in der das 
Verzehren von Fleisch verboten war. 
Die letzte Gelegenheit zum Schlem-
men sollte wohl mit einem Gänse-
braten ausgiebig genutzt werden. 
Zu den historischen Begründungen 
für das Martinsgansessen gesellen 
sich verschiedene Legenden, die 
sich vor allem um die Gans und 
Martins Weihe zum Bischof ranken. 
Wie die erdachte Teilung seines 
Mantels entstehen diese Erzäh-
lungen erst relativ spät, nämlich im  
16. Jh. Die wohl bekannteste Ge-
schichte erzählt von Martin, der 
von den Bürgern der französischen 
Stadt Tours nicht zum Bischof ge-
weiht werden wollte und sich 
deshalb in einem Gänsestall ver-
steckte. Die Gänse schnatterten vor 

Aufregung jedoch so laut, dass sie 
dadurch Martins Versteck verrieten 
und er trotzdem zum Bischof erho-
ben worden ist. Eine andere Ver-
sion berichtet von Martins erster 
Predigt als Bischof, die durch eine 
in die Kirche gewatschelte Gans 
gestört worden ist. Diese wurde 
daraufhin festgenommen und zu 
einer Mahlzeit verarbeitet. 
Der Martinstag wie wir ihn heutzu-
tage begehen, ist also eine bunte 
Mischung verschiedenster Zeiten 
und Überlieferungen: Auf histori-
sche Fakten geht der Brauch der 
Martinsgans zurück, der im Mit-
telalter durch unterschiedliche 
legendäre Geschichten unter-
mauert wird. Erst die Katastro-
phe des Ersten Weltkriegs sorgt 
dafür, dass diese Bräuche in den 
Fokus rücken und in veränderter 
Form landesweite Bedeutung er-
langen. Somit wird jedes Jahr zum  
11. November durch die Laternen-
umzüge, die Martinsgänse und 
vor allem die Aufrufe zur Nächs-
tenliebe eine Brücke zwischen der 
Vergangenheit und der Gegenwart 
geschlagen.

Woher kommt der Martinstag?

(lw). Die Adventsfeier ist geplant. 
Datum, Motto und Ort der Feier 
sind festgelegt. Nun geht es dar-
an, die Gäste einzuladen. Die Krux 
dabei ist, dass die Eingeladenen 
gerade während der Advents- und 
Vorweihnachtszeit häufig mehrere 
Einladungen aus ihren Vereinen, dem 
Freundeskreis, ihrer Firma und an-
deren vorliegen haben. Damit jeder 

weiß, wann und wo die Weihnachts-
feier in diesem Jahr stattfindet und 
entsprechend planen kann, sollten 
die Einladungen frühzeitig erfolgen, 
am besten schriftlich per Mail oder 
per Brief. Organisiert man eine Weih-
nachtsfeier für einen Verein, kann 
die Einladung aller Vereinsmitglie-
der auch über die Mitteilungs- und 
Amtsblätter erfolgen.

Foto: Rainer Sturm/pixelio.de

Termin rechtzeitig buchen und 
frühzeitig einladen

Buchen Sie schon jetzt Ihre Weihnachtsfeier!

À la carte oder am Buffet genießen
Neben einer gut sortierten Speise-
karte mit Spezialitäten passend zur 
Jahreszeit ist bei einem festlichen 
Anlass gerade in der Adventszeit 
auch ein geschmackvolles und stil-
volles Ambiente wichtig. Da liegt 
es nahe, zu einem gemeinsamen 
Festmahl in ein Restaurant oder ein 
besonderes Lokal einzuladen. Dabei 
empfiehlt es sich, rechtzeitig einen 
Tisch vorzubestellen. Gute Adressen, 

die à la carte oder am Buffet bewir-
ten, sind begehrt und machen via 
Mundpropaganda schnell die Runde. 
Viele Restaurants sind häufig schon 
Wochen vorher ausgebucht. Deshalb 
empfiehlt es sich, für das geplante 
Festmahl rechtzeitig einen Tisch zu 
reservieren.  Erfahrungsgemäß sind 
die beliebtesten Lokale  der Region 
gerade in den Adventswochen oft 
frühzeitig ausgebucht.

 Fotos: pixabay.com

Foto: pixabay.com
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Auflösung des RätselsWeichen fürs kommende 
Jahr gestellt
Die Partnerschaft für Demokratie hat sich 
auch auf eine Förderung im kommenden 
Jahr beworben. „Ja wir müssen uns auf je-
des Förderjahr neu bewerben, dabei ist es 
zwar ziemlich sicher, dass es weitergeht, 
aber ein Aufwand ist es dennoch.“, so René 
Lenz von der Koordinierungs- und Fachstelle und weiter:  „Aber es hat 
auch seine Vorteile, so hinterfragen wir unsere Arbeit ständig und ver-
suchen Dinge anzupassen, die im laufenden Jahr nicht so gut waren.“ 
Wenn der Antrag positiv beschieden wird, sollte der Bewilligungs-
bescheid noch im Dezember vorliegen. „Das ist auch sehr wichtig 
für uns und unsere Projektpartner, denn schon Viele sind mit Ideen 
für das kommende Jahr an uns herangetreten“, sagt Lenz.

Das Jahr 2019 ist dann voraussichtlich erst einmal das letzte  
Förderjahr in diesem Bundesprogramm. Lenz dazu: „Es wird aber 
weitergehen und die Stadt sowie das Amt werden sich auch an 
einem neuen Programm beteiligen.“
Dass es weiter geht steht schon fest. Die Bundesministerin Frau  
Dr. Giffey hat schon bei vielen Gelegenheit geäußert, dass das  
Förderprogramm weitergeht.  „Wie genau es wird, zeigt sich erst 
im Laufe des nächsten Jahres. Noch wissen wir nichts Genaues,  
wir können nur mutmaßen, dass sich nicht allzu viel an den Förder-
modalitäten ändern wird“, meint René Lenz.

Das Förderprogramm wird also weitergehen auch über 2019 hinaus. 
„Nichtsdestotrotz, nutzen wir so einen Moment auch immer, um 
zurückzuschauen, was in den vergangenen Jahren so alles passiert 
ist – und das ist eine ganze Menge!“, meint Lenz abschließend. 

Über die Möglichkeiten zur Unterstützung eigener Projektideen 
durch die Partnerschaft für Demokratie und den Ablauf der  
Antragsstellung informiert Sie René Lenz sehr gerne. Sie können  
unverbindlich Kontakt zu ihm aufnehmen unter Tel. 0175 9197247  
oder per E-Mail an lap@demokratisches-ostvorpommern.de.

-Anzeige-

Inh. Sebastian Gryss

Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag  06:30 Uhr - 17:30 Uhr
 Sonntag  13:00 Uhr - 18:00 Uhr

Bahnhofstraße 1, 17389 Anklam
Telefon/Fax:  +49 (0) 3971.210291
E-Mail:  info@bahnhof-anklam.de
Web:  www.bahnhof-anklam.de

Fahrkartenverkauf für die Deutsche Bahn im Bahnhof Anklam

Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18
72178 Waldachtal-

Lützenhardt
Nördlicher Schwarzwald

Tel. 0 74 43 / 96 62 - 0
Fax 0 74 43 / 96 62 60

Unsere Pluspunkte:
Unser gemütliches, familiengeführtes Hotel in absolut ruhiger Lage, 

zwischen 2 kleinen Seen in Waldnähe gelegen, bietet Ihnen täglich 

neben einem großen kalt-warmen Frühstücksbüfett abwechslungs-

reiche Speisen-Menüwahl aus 3 Gerichten sowie ein Salatbüfett mit 

frischen, knackigen Salaten aus der Region.

Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage
www.hotel-breitenbacher-hof.de oder

fordern Sie unseren ausführlichen Hausprospekt an.

Wir freuen uns auf Sie!

 

Die Blätter fallen unsere Preise auch !!!
10% Rabatt auf die Wochenpauschale
vom 2. bis 25. November ´18

Wochenpauschale mit Halbpension
7 Übernachtungen mit  HP, tägl. kalt-warmes Frühstücksbüfett,
Menüwahl aus 3 Gerichten mit Salatbüfett

1x festliches 6-Gang-Menü ab 408,-€

„Die kleine Auszeit“
Buchbar von Donnerstag oder Freitag bis Sonntag
2 oder 3 Übernachtungen mit Halbpension
1x festliches 6-Gang-Menü,
1x Kaffee und Kuchen, 
1x kleine Flasche Wein,
1x Obstteller

2 Nächte  ab 169,-€

Schwarzwaldversucherle
Buchbar von Sonntag bis Donnerstag
oder Freitag

4 oder 5 Nächte mit Halbpension  ab 242,-€

Onleihe-Schulung und Bücherfrühstück in der Anklamer Stadtbibliothek
Anklam (pm).Herbstzeit ist Lese-
zeit. Wer aber nicht die Möglichkeit 
oder die Zeit hat, in der Stadtbib-
liothek vorbeizuschauen, kann dies 
seit 2015 auch online erledigen. 
Jeder registrierte Nutzer kann auf 
den digitalen Bestand des Online-
Verbundes M-V zugreifen. Der Nut-
zer kann zum Beispiel  für maximal 
21 Tage ebooks digital entleihen. 
Aber auch Hörbücher und Zeit-
schriften stehen zur Auswahl. Und 
das zu jeder Zeit, 24 Stunden am 
Tag. Es ist also eine ganz bequeme 
Angelegenheit. Wer mit der digi-
talen Ausleihe noch nicht vertraut 
ist, kann am 8.11.2018 zur Onleihe-
Schulung in die Anklamer Stadtbib-
liothek kommen. Ab 10.00 Uhr wird 
Ihnen die Nutzung der Onleihe auf 
den unterschiedlichsten Geräten 
vorgestellt und, falls erforderlich, 
auch entsprechend eingerichtet. 
Bringen Sie bitte Ihre Endgeräte mit 
und melden Sie sich einfach an un-
ter Tel. 03971/245559 oder per Mail 
bibliothek@anklam.de. Das Team 
der Adelung-Bibliothek freut sich 
auf Ihren Besuch. Die Schulung ist, 
ebenso wie das Bücherfrühstück, 
kostenfrei. Einen WLAN-Zugang 
stellen wir gern zur Verfügung.
Noch ein Tipp zur Onleihe: Ein Toli-
no-Lesegerät kann zu Testzwecken 
entliehen werden. 
Ein weiteres Highlight findet am 
22.11.2018  statt. Das Team der 
Stadtbibliothek lädt  alle Bücher-
liebhaber zum traditionellen Bü-
cherfrühstück ein, um in gemütli-
cher Atmosphäre Neuerwerbungen 
und Buchempfehlungen bei Kaffee, 

Brötchen und Co. vorzustellen. Los 
geht es um 10.00 Uhr solange, bis 

der Kaffee kalt ist. Eine vorherige 
Anmeldung ist auf Grund der ge-

ringen Platzkapazität empfehlens-
wert.

 Foto: Anklamer Stadtbibliothek
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automarkt
macHen Sie jetzt den HerbSt-/WintercHeck

17389 Anklam
Johannes-Gutenberg-Str. 5
Tel. 03971 833663
www.flenker-anklam.de

Unsere Leistungen:

• Unfallinstandsetzung mit Originalersatzteilen
• Karosseriearbeiten nach Herstellervorgaben
• Lackierarbeiten
• Autoglasreparatur und Scheibenwechsel
• Hol- und Bringservice
• Werkstattersatzwagen
• digitale Schadensaufnahme und Kalkulation
• Abrechnung mit Versicherungen
• Eintritt in Herstellergarantie
• Partnerwerkstatt von ca. 70 Versicherungen
• HU/AU durch DEKRA jeden Dienstag 9.00 Uhr
• Pannen- und Abschleppdienst 24 h

Anzeige

(djd). Regenwetter, schlechte Sicht 
und dann fährt plötzlich ein Traktor 
auf die Straße. Gerade in ländlichen 
Gebieten sollten sich Autofahrer 
während der herbstlichen Erntezeit 
auf kritische Begegnungen mit land-
wirtschaftlichen Nutzfahrzeugen und 
auf verschmutzte Straßen einstellen. 
Zu gefährlichen Situationen kann es 
etwa kommen, weil Signalleuchten 
oder Warntafeln dieser Fahrzeuge 
verdeckt oder nach der Feldarbeit 
verschmutzt sind, oder weil Leuch-
ten oder Leitungen beschädigt be-

ziehungsweise nicht richtig ange-
schlossen sind. „Oft schätzen aber 
auch gerade die Fahrer landwirt-
schaftlicher Nutzfahrzeuge die Ge-
schwindigkeit anderer Verkehrsteil-
nehmer falsch ein, diese wiederum 
unterschätzen die Größe moderner 
Erntemaschinen und Gespanne“, so 
Torsten Sauer, Leiter Produktma-
nagement Kraftfahrt der HDI Versi-
cherung. Ein weiterer häufiger Fehler 
von Autofahrern: Sie fahren zu dicht 
auf die Nutzfahrzeuge auf, so dass sie 
sich für deren Fahrer im toten Winkel 

befinden. Ein Unfall beim Abbiegen 
des Gespanns und gleichzeitigem 
Überholversuch des Autofahrers ist 
damit fast vorprogrammiert. Unfälle 
mit Traktor und Co. sind auf deut-
schen Straßen zwar relativ selten - 
allerdings sind diese Unfälle häufig 
besonders schwer. Speziell gefährdet 
sind Motorradfahrer: Mehr als 20 Pro-
zent derjenigen, die in einen schwe-
ren Unfall mit landwirtschaftlichen 
Nutzfahrzeugen verwickelt sind, 
sterben dabei. Vor allem im Herbst 
sehen sich Auto- und Motorradfah-

rer auch mit verschmutzten Straßen 
konfrontiert. Die Böden sind bei Re-
genwetter oft aufgeweicht und die 
Äcker matschig. In den groben Rei-
fenprofilen der Nutzfahrzeuge setzt 
sich entsprechend viel Schmutz fest. 
Wenn Arbeitsmaschinen oder Ge-
spanne direkt vom Feld auf die Stra-
ße einbiegen, hinterlassen sie teils 
erhebliche Mengen an schmierigem 
Dreck. Gerade bei unübersichtlicher 
Streckenführung sollten Motorrad-
fahrer deshalb im Herbst besonders 
vorsichtig fahren. 

Gefährlicher Autofahrer-Herbst

Ab Oktober stellen die Mineralölher-
steller ihre Produktion auf Winterqua-
lität um. Das beginnt peu à peu mit 
einem Übergangskraftstoff beim Die-
sel, der mindestens minus zehn Grad 
Celsius aushalten muss.
Vom 16. November bis 28. Februar be-
sitzt der Kraftstoff dann eine Kältefes-
tigkeit von minus 20 Grad Celsius. Und 
nach einer erneuten Übergangszeit vom  
1. März bis 14. April wird wieder die 
Sommerqualität gezapft. Dem Diesel-
kraftstoff werden in den Raffinerien 
dazu spezielle Additive zugesetzt, die 
ihn gemäß DIN EN 116 bis mindestens 
minus 20 Grad Celsius kältefest ma-
chen. Sie sollen helfen, dass die enthal-
tenen Paraffine bei Minusgraden keine 
Kristalle bilden und den Kraftstofffilter 
verstopfen können. Dass es auch Som-
mer- und Winterbenzin gibt, ist dem 

Umweltgedanken geschuldet. Der 
Hintergrund: Benzin verdampft – im 
Sommer mehr als im Winter. Deshalb 
wird in den warmen Monaten der zu-
lässige Dampfdruck gesenkt. So ent-
weichen weniger flüchtige Substanzen 
in die Umwelt. Auch bei Autogas gibt 
es Saisonware. Weil Butan zwar einen 
höheren Energieanteil pro Volumen-
einheit hat als Propan, Propan aber 
bei Kälte besser verdampft, empfiehlt 
der Deutsche Verband Flüssiggas den 
Tankstellenbetreibern vom 1. Dezem-
ber bis 31. März einen höheren Propan-
anteil (60 Prozent) und in der übrigen 
Zeit einen höheren Butananteil (60 
Prozent). Erdgas bleibt in der Mischung 
das Jahr über unverändert. Prima: Es 
zieht sich in der Kälte zusammen, der 
Tank fasst mehr Gas, das Auto rollt 
weiter als sonst. pm

Kraftstoffe im Wintermodus

Zahlt die Kfz-Versicherung, wenn 
es im Winter mit Sommerreifen 
zu einem Unfall kommt? „Jein“, 
sagt Klaus Engelhart, Pressespre-
cher bei Continental Reifen. Den 
Schaden des Opfers reguliert die 
Kfz-Haftpflichtversicherung des 
Unfallverursachers. Ist ihm jedoch 
grobe Fahrlässigkeit nachweisbar, 
dann kann ihn die Versicherung 
danach in Regress nehmen. Und 
bei Schäden am eigenen Fahrzeug 
kann es passieren, dass die Kasko 
nur teilweise die Kosten über-
nimmt. Risiken gibt es auch für 
das Unfallopfer: Ist sein Bremsweg 
durch Sommerreifen zu lang, zahlt 

die Versicherung den Schaden 
unter Umständen ebenfalls nur 
teilweise. Wenn es bei Personen-
schäden um Verdienstausfall oder 
Rentenzahlungen geht, können 
die Folgen dramatisch sein.

Winterunfall auf Sommerreifen: 
Zahlt die Versicherung?


